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Unsere landwirthschastliche» Berichte, die Miszelle»
u s. w. sehen wir uns hier / aus Mangel an Raum,
genöthigt, auf das fünfte Heft diefer Blätter zu
verschieden, nm hier noch folgende von verschiedene»

Seiten hex verlangte Nachricht mittheilen zu können.

Nachricht über das lai'dwirthschaftliche Institut.

Wir haben vor drei Jahren zuerst durch diese Blätter
den Mû» bekannt gemucht, der dem Unterricht zum
Grunde liegt, welcher m dem landwirtschaftliche»
Institute zu Hofwyl und Buchfee ertheilt wird und
zugleich auch die Bedinge angegeben, unter welchen
dieser Unterricht, in des Jnstituls eigenem Hanshatte
und Wirkungskreise, genossen werden konnte").

Seit jener Zeit hat stch zwar in dem gedachte»
Plane keine wesentliche Veränderung zugetragen. Un-
sere Erfahrung bewahrte im Gegentheil die
Zweckmäßigkeit desselben durch von Jahr zu Jahr erfreu-
licher werdende Erfolge.

Aber unsere Hülfsmittel haben sich feit drei Iah,

*) Auch die im dritten Hefte dieser Blätter A. ,6o über
diesen Gegenstand enthaltenen Nachrichten dürfen hier
«ichl übersehe,, werden.
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ren sehr bedeutend vermehrt. Deswegen iß eine er,
neuerte AnSgabe dieser Nachricht nothwendig gewor,
den, damit die über diesen Gegenstand an «ns ge,
langenden Anfragen durch sie beantwortet werde»
können

Die Bildung der hsndarbeitenden Kräfte, wclche
bis dahin auf eine höchst nachcheiligc Weife allgunei»
vernachläßigt ward als läge ste ganz ausser dem lanö,
wirlhfchaftiichen Wirkungskreise, befindet fich jetzt

unter anderm, in vollem Gange bei uns.
Die hier vereinigten LandwirthfchaftSbcsiissene»

gelangen daher nun. vermittelst unserer Industrie,
schule, zur belehrendsten Anschauung auch dessen,
was wir ihnen, in Hinficht auf die Bildung der Hand,
arbeitenden Kräfte, zu ihrem Bedarf vorzutragen
haben, wie unsere Feldbestellung,> nnftr Wiesenbau,
unsere EntwässerungS' und Bewässerungöanstalrcn,
unsere Torfcrploitation, die in unfern Forsten vor,
kommend?» Arbeiten ». f. w. ihnen als Anschammgs,
nnd Ucbungsmittel in Absicht auf die Praxis, die

unfere Theorie in diefen Beziehungen erheischt, die«

ncn solle».

Unfere Fabrikanffalten geben ferner jetzt denjcnê,

gen, die unfere Institute als Lehrlinge benutzen, eine

fehr erwünschte Gelegenheit, unter der zweckmäßigsten

Führung zu den technischen Fertigkeiten zu gelangen,
ohne welche der Theorie der landwirlhschaftlicheu
Mechanik die bezweckte Anwendung auf unfere Be.

Diese zweite Ausgabe wird nun, von diesen Blat-
tern unabhängig, «scheinen, und durch jede gute
Buchhandlung zu bekommen sein.
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rufSbedürfnisse nie zuverläßig zu Gebote gesetzt wer«

den kann.

Endlich wird vermittelst des ausgedehnter»
Umfangs unserer Anstalten den Landwirthsckaftsbefiisse-

lick!, die stch bei uns aufhalten, forthin anch bestie-

dlgend Gelegenheit gewährt werden / ältere und neuere

Sprachen zu erlernen, im Landschafts « und Figuren-
Zeichnen unterrichtet zu werden und-zu musikalischer

Bildung zu gelangen: nnd das. Bild deS Familienlebens

und deö Erziehuugswesens von Hofwyl wird
empfängliche junge Mannn- als eiue wohlthätige Mitgäbe

in ihr künftiges häusliches Leben begleiten.
Auch gebildete Landwirthe/ die einen Play zu

finden wünschten, auf dem alles dasjenige vereinigt
auzuneffen wäre, ''was erforderlich ist < um durch neue

Vcrfilche und vielseitigere Beobachtungen die

Fortschritte ihrer Wissenschaft und Kunst zu befördern,
werden in Hofwnl die dazu erforderlichen Hülfsmittel,

mit Inbegriff landwirthfchaftlicher Bücher und

Journale vereinigt und ihrem Zwecke aufs Bestie-
digendstc zugeeignet antreffen, während dcm diefe

Hülfsmittel sonst nur zerstreut, und ganz andern

Zwecken gewidmet, zu finden sind.

Dahin gehören namentlich:
1) Unsere VersuchSwirthschaft sammt allen ihr zu

Gebole stehenden Mjttein, und zwar besonders

») Das chemische Laboratorium und der phystkali-
sehe Apparat unter der Direktion der Professoren

dcr Agrikulturchemie und Physik,

b) Die Küche für daS Molkcuwefeu, in dcr auch

die nölhigcn Vorrichtungen zu dcr Bereitung der

Sparsuppen, zu dcm Dgmpstschen, zu der
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Destillation u. s. w. statt finden. Zum Theil
stehen die dieSfallsigen Anlagen unter der Leitung
des Professors der Chemie; ein Senn ist aber
besonders für die Milch- und Nahmbcsorguug,
für das ÄäS. und Zigermachen und für das

Buttern veramwonlich.

«) Die VersuchSgartcn unter der Direktion'des
Professors dcr Naturgeschichte.

6) Die Versuchsfelder mit Inbegriff der Torf,
gründe, Schwemmwiesen u, s.w. unter dcr

Leitung des Lehrers der Landwirthschaft in Theorie
und Praxis.

e) Die hermetisch verschließbaren Wurzelgewächs,
und Getreidebehältcr ' welche uns als Versucds-
mittel wichtig find. Man sehe die Tab. vu des

zweiten Hefts der landwirthschaftlichen Blöttcr,
sammt der mitgehenden Erklärung.)

f) Die große Wage, deren Anlegung icgt im Werke

ist, um unS in dcn Stand zu seyen, Vieh, Fut-
ter, Streue, Mist, die Wurzelgewächs, und
Getreideerndten u. f. w. wagmmeiss abwägen,
und also die Verhältnisse des LandbaneS alle,

völlig zuverläßig im Großen, prüfen zu
können.-

z) Die Werkstätten zur Vervollkommnung
der mechanischen Hülfsmittel des Landbaues.

K) Die Aulagen, welche darauf berechnet find, die

englischen Versuche zur Modifikation der Vieh.
raccn zu wiederholen und in der Vervollkomm.

nung derselben vorzurücken,

l) Die Düngerfabrikattonsanstatten, welche unter
andern auch dazu dienen sollen, darzmhun, wie
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ma» an festem und an flüssigem Kompost / qua.
liiativ und quantitativ' gewinnen la»»/ wie

Torf in HumuS zu verwandeln ist ». s. w.
2) Die Musterwirchschafl in ihren verschiedenen

Zweigen.
Z) Die Fabrikation der zweckmäßigsten HauS- und

Felogerälhschaften, sammt den verschiedenen dazu
dienenden Werkstätten.

4) Die Industrieschule als Versuchs, und Muster-
Anstalt zur Bildung der handarbeilenden Kräfte.

6) Die Schulmeisterbildungöanstait
6) DaS landwirchschaftliche Bureau sammt seiner

Korrespondenz, u. s. w.
Die für das landwirtschaftliche Institut insbe,

sondere angeordneten Vorlesungen umfasse» folgende
Lehrgegenstände:

I. Mathematik.
1) Arithmetik.

2) Geometrie.

Z) Trigonometrie.
4) Nivellirkunst.

Ii. Naturgeschichte. ^
1) Mineralogie.
2) Botanik.
3) Zoologie.

III. Physik.
4) Mechanik.

2) Witterungslehre.
IV. Chemie. AlS Einleitung: die allgemeine«

Grundsätze der Chemie. Ferner:
4) Zerlegnng der mineralischen Korper.

2) Zerlegung der vegetabilischen Körper.
1) Zerlegung der thierischen Körper.
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V. Agronomie, j

1) Feldban mic der vervollkommneten landwîrth-
schastlichen Maschinerie.

2) Psianzenkullur.
Z) Viehzucht.
4) Düngungswesen u. s w.
AIS Andang: Nuralarchitektur, HaushaltungS-

kunst und landwirthschastliche Buchhaltung.
VI. Forstbaukunde,
vil. Technologie.
Vili. RettuttgSlehre undVeterinörkunbk.
Die angeführten Hülftwlfjenfchaften werden alle

bloS in Beziehung auf die Landwirthschaft vorgetra-
gen. Die allgemeinem Vorlesungen über Weltge.
schichte stehen den Landwirthschaftöbefiissenen unent-
gcillich offen.

Auch die Planzeichnung und das LandschaftS- und

Figurenzeichnen wird ihnen ohne besondere Entget-
tung gelehrt.

Zu dem erwähnten Unterricht find mit dem Stifter

der Anstalt verbunden:

Herr Doktor GieSberger aus Ansbach.

- Professor Hesse aus Darmstadt.

- Doktor Schübler aus Stuttgard.
- Kortum auS Mecklenburg.

- Stählin auö Jnterlakcn.
- LipS ans Erlangen.

Der Wunsch, den verschiedene» Vermögens»«-
umständen und individuellen Bedürfnissen, aller ig
dem Hofwyler Institut zu Buchsee *) sich aufhalten-

") Buchsee stößt an die Hofwyler Güter an, der

Aufenthalt dort gemshrr ganz die gleichen Vortheile,
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der Lagdwirthschaftöbestissenen, so gut wie immer
möglich zu entsprechen, ohne daß die Anstalt dabei

Schaden leide, hat die Direction derselben bewogen,

anzuordnen, waö hiernach folget:
Der theoretische Unterricht und die praktischen

Uebungen, welche das landwirthschastliche Institut
giebt, werden in der Regel monatlich mir drei Caro,
linS honorirr. Unoermo'qlichcrn wird jedoch in die»

ser Beziehung gegen Hülfleistung in den vorkommenden

JnstilUtSgefchäften eine den Umstanden angemes»

sene Erleichterung gewahrt.
DaS LogiS, die Bedienung und das Mittagessen

hat jedes Mitglied des Instituts in Buchfee — ohne

zu Abrechnungen für Abwefenhcmn berechtigt zu
fein — zu folgenden Preisen zu genießen:

Daß LogiS ist in vier Klassen abgetheilt.
Zimmer der ersten Klasse kosten täglich 16 kr.

— — zweiten — — — 12 kr.

— — dritten — — — g kr.

— — vierten — — — K kr.

In der ersten Klasse befinden sich die No. 2. Z.
5. 6. 9. 11.

In der zweiten Klasse die No. 4. io. mit zwei
Abtheilungen, 12. 15. 19.

' In der dritten die No. 7 mit drei Abtheilungen
^4. 15. 17. 18.

In der vierten die No. 3 u. s. w.

wie derjenige in Hofwyl selbst! beide Zweige sieben

unter der gleichen Aussicht, in der innigsten Verbindung

mit einander und in ununterbrochenem geuen»

mtigem Verkehr. Die Vorlesungen finden großem

theils in Buchsee statt.
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Die Heizung kostet auf den Winter 24 L. von
jedem Ofen. Da wo ein Oftn mehrere Zimmer
heizet, wird dieftr Betrag auf die Inhaber der Zimmer

vertheilt.
Wer nicht ein eigenes Bett bat, zahlt dem In.

stitut fur den Gebrauch eines folchen täglich <i kr.
Die Bedienung kostet täglich 2 kr.
Eine Portion Suppe oder Milch und Brod oder Obst,

wenn dergleichen zu haben ist, koster zum Frühstück 4 kr.
Das Mittagessen ohne Wein 24 tr.
DaS Nacbtessen ohne Wein 2tt kr.

(Diejenigen Herren, welche es nicht geniesten

wollen, haben eö fpätestens bei dem vorhergehenden

Frühstück der Haushälterin abzusagen, wenn fie nicht
dafür debitirt werden wollen.)

Daö Frühstück, das Abendessen, der Wein, die

Heizung, das Licht u. f. w. hangen von eines Jeden
Willkühr ab.

Die Maas Wein kostet 32 kr.
Man bekommt den Wein auch in Portionen von
Maas zu 4 kr.
Eine Portion Butterbrod kostet 6 kr.
Eine Portion Käse und Brod 6 kr.
Eine Portion Thee 16 kr.
Eine Portion Kaffee ohne Zucker 42 kr.
Eiue Portion Kaffee mit Zucker 2« kr.
DaS Pfund Lichter 3« kr.
Eö versteht stch übrigens, daß hinsichtlich der Zim,

mer, der Betten der Bedienung und des Mittagessens,
vierteljährliche VornnSbesteUunq und Zahlung wie bei

dem Honorar statt stnder. Die Rechnungen für die

übrigen Artikel wcrdcn monatlich berichtigt,
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